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Abb. 1: Organisationsstruktur BDS 

 
 
Bildung Detailhandel Schweiz (BDS) ist die Dachorganisation der Arbeitgeber und 
Arbeitgeberorganisationen und die zuständige Organisation der Arbeitswelt (OdA) für 
die Grund- und Weiterbildungen im Detailhandel. BDS ist ein politisch und konfessio-
nell unabhängiger Verein gemäss Art. 60 ff. ZGB. 
 
Basierend auf und ergänzend zu den Statuten von BDS sind nachfolgend die Zusam-
menhänge, Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortungen der Verbandsorgane so-
wie der Geschäftsstelle geregelt. 
 
 
1. Die Delegiertenversammlung (DV) 
 
1.1 Die DV ist das oberste Organ von BDS. Sie setzt sich zusammen aus den De-

legierten der Verbände und Betriebe, die Mitglieder in BDS sind. Der Vorstand 
BDS verfügt an der DV über kein Stimmrecht. 
 

1.2 Die Delegiertenstimmen von Verbandsmitgliedern von BDS müssen von Ver-
tretungen aus den Betrieben des Detailhandels wahrgenommen werden. 
Stimmrechtsvertretungen sind ausgeschlossen. 

 
1.3 Jede Delegierte/jeder Delegierter kann nur über eine Stimme verfügen. Sie/er 

kann nicht eine Doppel- oder Mehrfachvertretung von BDS-Mitgliedern mit 
zwei oder mehreren Stimmen wahrnehmen. 
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1.4 Bei Stimmengleichheit bei Sachgeschäften in der DV ist keine Mehrheit zu-

stande gekommen. Das Geschäft gilt als abgelehnt. 
 
1.5 Die Aufgaben und Befugnisse der DV sind in Artikel 20 der Statuten festgehal-

ten. 
 
 
2. Der Vorstand 
 
2.1 Zusammensetzung Vorstand BDS und Rolle der Vorstandsmitglieder 
 
2.1.1 Der Vorstand setzt sich aus maximal 12 Personen zusammen. Die Grün-

dungsmitglieder und die zusätzlichen Mitglieder (Schweizerische Post und VE-
LEDES) von BDS haben aufgrund ihrer Vorleistungen das fixe Anrecht auf ei-
nen Sitz im Vorstand. Zusätzlich nehmen 3 Vertretungen der Fachkommission 
Ausbildungs- und Prüfungsbranchen (FaKo A+P) nach Bestätigung durch die 
Delegiertenversammlung BDS im Vorstand Einsitz. Mit Vorteil handelt es sich 
bei den Vertretungen der anerkannten A+P-Branchen um die Mitglieder des 
Leitungsteams der FaKo A+P.  

 Neu in BDS aufgenommene Mitglieder haben das Anrecht, sich mit einer Ver-
tretung für die aktuell zwei freien Sitze im Vorstand zur Wahl zu stellen. 

 Die Geschlechter, Sprachregionen, Schwerpunkte und Betriebsformate sollen 
gebührend vertreten sein. 

 
2.1.2 Die Mitwirkung im Vorstand endet mit dem Erreichen des ordentlichen Pensi-

onsalters. Die laufende Amtszeit kann abgeschlossen werden. Diese Alters-
grenze hat für sämtliche BDS-Gremien Gültigkeit. 

 
2.1.3 Die Geschäftsführerin/der Geschäftsführer nimmt mit beratender Stimme im 

Vorstand Einsitz. Die Präsidentinnen/Präsidenten der verschiedenen Kommis-
sionen (inkl. der Kommission B&Q der Verbundpartner) können zu den für sie 
relevanten Traktanden mit beratender Stimme an die Vorstandssitzungen ein-
geladen werden, um ihre Anträge einbringen bzw. zu begründen. 

 
2.1.4 Die Rolle der Verbandsvertretungen im Vorstand besteht in der Repräsentanz 

ihrer Mitglieder. Sie sind für die Bezahlung des BDS-Mitgliederbeitrags verant-
wortlich bzw. mit einem allfälligen Inkasso desselben bei ihren Mitgliedern. Zu-
dem stellen sie wie auch die Betriebsvertretungen ihr Netzwerk für die Anlie-
gen von BDS zur Verfügung. Die Vertretungen der A+P-Branchen im Vorstand 
repräsentieren die Interessen der Mitglieder der Fachkommission Ausbil-
dungs- und Prüfungsbranchen und nicht die Stimme ihrer eigenen A+P-Bran-
che. 

 
2.2 Vizepräsidium, Co-Präsidium und Stellvertretung 
 

Der Vorstand wählt jeweils zu Beginn einer Amtsperiode eine Vizepräsiden-
tin/einen Vizepräsidenten als Stellvertretung der Präsidentin/des Präsidenten. 
Bei einem Co-Präsidium vertreten sich dessen beide Mitglieder gegenseitig. 
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2.3 Aufgaben 
 
 Dem Vorstand obliegen folgende Aufgaben: 

- Strategische Leitung und Führung von BDS; 
- Vertretung von BDS nach aussen; 
- Weiterentwicklung der Bildung im Detailhandel unter Berücksichtigung der 

Bedürfnisse des Arbeitsmarktes sowie nationaler und internationaler Ent-
wicklungen; 

- Stärkung der Berufsbilder im Detailhandel sowie Berufsmarketing; 
- Realisierung von didaktischen Lernmedien; 
- Erarbeitung von Entscheidungsgrundlagen für die BDS-Mitglieder und die 

Delegiertenversammlung sowie Umsetzung von Beschlüssen; 
- Wahl der Vertreter von BDS in Gremien, Kommissionen und Arbeitsgrup-

pen, sofern dafür nicht die Delegiertenversammlung zuständig ist; 
- Definition der Aufgaben sowie Beantragung der Mittel für die Geschäfts-

stelle;  
- Ausgestaltung des Rechnungswesens, der Finanzkontrolle und der Fi-

nanzplanung; 
- Regelmässiges Überprüfen der Strukturen und Statuten zuhanden der De-

legiertenversammlung. 
 
2.4. Kompetenzen 
 
2.4.1 Finanzkompetenzen 

 Innerhalb der von der Delegiertenversammlung genehmigten Budgetposten 
entscheidet der Vorstand autonom und in eigener Kompetenz über die Ver-
wendung der Mittel von BDS. 

 
 Ausserhalb des genehmigten Budgets beträgt die Finanzkompetenz des Vor-

stands maximal CHF 40'000.00 pro Kalenderjahr. Der Betrag kann für ver-
schiedene Ausgaben eingesetzt werden. 

 
2.4.2 Personalkompetenzen 
 Der Vorstand wählt die Geschäftsführerin/den Geschäftsführer und regelt die 

Bedingungen der Zusammenarbeit. 
 
 Der Vorstand kann für spezielle Aufgaben Kommissionen, Arbeits- oder Pro-

jektgruppen einsetzen und Fachpersonen beiziehen. 
 
2.5. Organisation- und Arbeitsweise 
  
2.5.1 Der Vorstand tagt in regelmässigen Abständen, sooft es die Geschäfte verlan-

gen, in der Regel 4-5 Mal pro Jahr. Er wird durch die Präsidentin/den Präsi-
denten bzw. das Co-Präsidium einberufen. Ausserordentliche Sitzungen kön-
nen von mindestens 4 Vorstandsmitgliedern verlangt werden und sind inner-
halb von 21 Tagen abzuhalten. 

 
2.5.2 Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der Stimmen der 

anwesenden Mitglieder. Für den Antrag an die Delegiertenversammlung zur 
Auflösung von BDS ist eine Zweidrittels-Mehrheit aller Vorstandsmitglieder 
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notwendig. Bei Stimmengleichheit gilt der Stichentscheid der Präsidentin/des 
Präsidenten bzw. des Co-Präsidiums. 

 
2.5.3 Beschlüsse des Vorstands können ausserhalb einer Sitzung auf schriftlichem 

Weg herbeigeführt werden, wenn: 
- sie zeitlich dringend sind; 
- sie sich aufgrund klarer Unterlagen ohne mündliche Beratung zur Erledi-

gung eignen; 
- kein Vorstandsmitglied eine physische Sitzung verlangt. 

 Solche Beschlussverfahren werden von der Präsidentin/vom Präsidenten bzw. 
dem Co-Präsidium mit der Zustellung von Antrag und Begründung eingeleitet. 
Die Beschlüsse kommen zu Stande, wenn ihnen innerhalb der gesetzten Frist 
die Mehrheit der Vorstandsmitglieder zustimmt. Zirkulationsbeschlüsse werden 
im Protokoll der nächsten Vorstandssitzung festgehalten. 

 
2.6 Die Sitzungen des Vorstands werden protokolliert. Die Protokolle sowie die 

Sitzungsdokumente sind interne Dokumente. Die Weitergabe von Protokol-
lauszügen an die Organe der delegierenden Organisation ist zulässig, soweit 
dies für die Ausübung des Amtes unumgänglich ist. Der Vorstand entscheidet 
selbst über eine allfällige Weitergabe seiner Protokolle oder Auszüge daraus. 

 
2.7 Die Verhandlungen des Vorstands sind nicht öffentlich. Die Sitzungsteilnahme 

für Nicht-Vorstandsmitglieder erfolgt auf Einladung der Präsidentin/des Präsi-
denten, des Co-Präsidiums oder der Geschäftsführerin/des Geschäftsführers. 
Die Vorstandsmitglieder sowie allfällige Beisitzerinnen/Beisitzer unterstehen 
der Schweigepflicht. 

 
2.8 Die Information über Vorstandsbeschlüsse erfolgt ausschliesslich über die 

Präsidentin/den Präsidenten bzw. das Co-Präsidium und über die Geschäfts-
führerin/den Geschäftsführer. 

 
2.9 Anforderungsprofil für Vorstandsmitglieder 

- Nähe zu den Grundbildungen (Detailhandelsfachleute EFZ, Detailhandels-
assistenten EBA) und/oder eidgenössisch anerkannten Weiterbildungen 
im Detailhandel (Detailhandelsspezialist, E-Commerce Spezialist und De-
tailhandelsmanager); 

- Nähe zu den Betrieben des Detailhandels; 
- Ganzheitliches betriebs- und branchenübergreifendes Denken und Han-

deln; 
- Bereitschaft zur konstruktiven und lösungsorientierten Mitarbeit in einem 

heterogenen Umfeld; 
- Bereitschaft, als Informationstransformator von und in die vertretene Orga-

nisation / den vertretenen Betrieb zu wirken (Konsolidierung von Haltun-
gen für die Diskussion im Vorstand BDS, Vertretung von Vorstandsent-
scheiden intern und extern); 

- Kompetenz, in Deutsch verfasste Texte zu verstehen; 
- Kompetenz, Französisch/Hochdeutsch in der mündlichen Diskussion zu 

verstehen. 
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2.10 Zeitliche Verfügbarkeit für die Arbeit im Vorstand 

- Teilnahme an den Sitzungen des Vorstands (i.d.R. 3-4 Halbtagessitzun-
gen + 1 Ganztagessitzung pro Jahr); 

- Vorgängige Sitzungsvorbereitung mit Dokumentenstudium; 
- Bereitschaft, mindestens eine Amtsperiode (3 Jahre) mitzuarbeiten; 
- Bereitschaft, bei Bedarf in Arbeitsgruppen mitzuarbeiten. 

 
 
3. Die Fachkommission Ausbildungs- und Prüfungsbranchen (FaKo A+P) 
 
3.1 Alle vom SBFI anerkannten A+P-Branchen haben das Anrecht, in der FaKo 

A+P mit einer Person Einsitz zu nehmen. Die FaKo A+P dient in erster Linie 
dem Informations-, Kommunikations- und Erfahrungsaustausch zwischen den 
A+P-Branchen. Weiter nimmt sie gemäss der in ihrer Geschäftsordnung fest-
gehaltenen Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten zu den die 
Grundbildung betreffenden Geschäften des Vorstands beratend Stellung und 
kann Anträge im Vorstand einbringen. 

 
3.2 Die FaKo A+P nimmt zudem die folgenden spezifischen Aufgaben der berufli-

chen Grundbildung im Detailhandel selbstverantwortlich wahr: 
 

- Bei der Gestaltung der folgenden Umsetzungsinstrumente (Anhang I im 
Bildungsplan der BiVo): 

o Mindesteinrichtungen/Mindestsortiment Lehrbetriebe; 
o Muster-Organisationsreglement für die überbetrieblichen Kurse (üK); 
o Branchenspezifische üK-Lernzielkataloge der Ausbildungs- und Prü-

fungsbranchen. 
 
- Bei der branchenübergreifende Qualitätssicherung 

o Konzeption Schulung und Weiterbildung der Prüfungsexpert:innen; 
o Branchenspezifische Ausgestaltung, Organisation und Durchführung 

der praktischen Qualifikationsverfahren; 
o Austausch zur Ausgestaltung, Organisation und Durchführung der 

praktischen QVs; 
o Branchenübergreifende Qualitätssicherung der überbetrieblichen 

Kurse. 
- Informations- und Anlaufstelle für Lehrbetriebe und Lernende. 
- Engagement zur Sicherstellung Berufsnachwuchs zusammen mit den Be-

trieben. 
- Engagement im Berufsmarketing zusammen mit BDS und den Betrieben. 

 
3.3 Die FaKo A+P wird durch ein Leitungsteam, bestehend aus einer leitenden 

Person und maximal 2 Stellvertreterinnen bzw. Stellvertretern oder einer Co-
Leitung mit 1 Stellvertreterin bzw. Stellvertreter, einberufen und geführt. Die 
Mitglieder dieses Leitungsteam werden von der FaKo A+P nominiert und neh-
men nach Wahl durch die DV BDS mit Stimm- und Antragsrecht im Vorstand 
BDS Einsitz. Das Leitungsteam FaKo A+P sichert die Schnittstelle zwischen 
dem Vorstand BDS und den Ausbildungs- und Prüfungsbranchen. 
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3.4 Die Sitzungen der FaKo A+P sind über das Jahr so mit den Vorstandstermi-
nen abzustimmen, dass – falls notwendig – die für die A+P-Branchen relevan-
ten Vorstandsgeschäfte zeitgerecht vorbesprochen werden können und dass 
Anträge von Seiten der FaKo A+P rechtzeitig in den Vorstand BDS einge-
bracht werden können.  

 
3.5 Die Funktionsweise der FaKo A+P sowie Details zur Verteilung von Aufgaben, 

Kompetenzen und Verantwortlichkeiten in der Aufgabenteilung mit dem Vor-
stand, der Meinungsbildungs- und Entscheidungsfindung sowie die Regelun-
gen einer allfälligen Entschädigung des Leitungsteams werden in einer eige-
nen Geschäftsordnung geregelt. Die Geschäftsordnung FaKo A+P ist dem 
Vorstand zur Prüfung und Genehmigung vorzulegen. Auch die darin festgehal-
tene Verteilung von Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten muss 
vom Vorstand BDS zwingend überprüft und genehmigt werden. 

 
3.6 Das Leitungsteam kann in Absprache administrativ durch die Geschäftsstelle 

BDS unterstützt werden. Auf die im Rahmen der in der Geschäftsordnung ver-
einbarten Stellenprozente kann unabhängig von der Geschäftsführung BDS 
zugegriffen werden. 

 
 
4. Die Fachkommission Betriebe (FaKo Betriebe) 
 
Bei Bedarf kann zum Informationstransfer, zur Koordination und zum Erfahrungsaus-
tausch eine «Fachkommission Betriebe» gebildet werden. Mitglieder einer solchen 
FaKo sind Vertretungen aus den Betrieben der BDS-Mitgliedsverbände oder auch 
aus Betrieben, die nicht über ihre Verbände oder Unternehmen im Vorstand vertreten 
sind. Die Detailbestimmungen einer FaKo Betriebe sind zu gegebener Zeit in einer 
eigenen Geschäftsordnung festzulegen, die vom Vorstand BDS zu genehmigen ist. 
 
 
5. Die Präsidentin/der Präsident/das Co-Präsidium 
 
5.1 Aufgaben 
 
5.1.1 Die Präsidentin/der Präsident bzw. das Co-Präsidium vertritt BDS im Namen 

des Vorstands nach innen (gegenüber allen Mitgliedern, Organisationen und 
Delegierten) und nach aussen, soweit diese Aufgabe nicht durch andere Funk-
tionsträger wahrgenommen wird. 

 
5.1.2 Die Präsidentin/der Präsident bzw. das Co-Präsidium leitet die Delegiertenver-

sammlung sowie die Sitzungen des Vorstands. Im Verhinderungsfall kann 
sie/er die Leitung an die Vizepräsidentin/den Vizepräsidenten oder an ein Vor-
standsmitglied delegieren. Das Co-Präsidium vertritt sich gegenseitig, ohne 
zusätzliche/zusätzlichen Vizepräsidentin/Vizepräsidenten. 

 
5.1.3 Die Präsidentin/der Präsident bzw. das Co-Präsidium nimmt jährlich an min-

destens einer Sitzung der wichtigsten BDS-Gremien teil: Kommission für Be-
rufsentwicklung & Qualität (B&Q), Fachkommission Ausbildungs- und Prü-
fungsbranchen (FaKo A+P), Fachkommission praktische Prüfungen (FakoPP), 
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Fachkommission schulische Prüfungen (FakoSP), Fachkommission Betriebe 
(falls vorhanden), ÜK-Qualitätssicherungs-Kommission, BDS-Weiterbildungs-
GmbH, Qualitätssicherungs-Kommissionen Detailhandelsspezialist/Detailhan-
delsspezialistin, E-Commerce Spezialist/Spezialistin und Detailhandelsmana-
ger/Detailhandelsmanagerin. 

 
5.1.4 Bei Reformarbeiten der Grund- und Weiterbildungen arbeitet die Präsiden-

tin/der Präsident bzw. das Co-Präsidium in den strategischen Organen bzw. 
Steuergruppen aktiv mit. 

 
 Sie/Er bzw. das Co-Präsidium tauscht sich regelmässig mit der Geschäftsfüh-

rerin bzw. dem Geschäftsführer aus, um in strategischen BDS-Themen die Po-
sition von BDS abzustimmen. 

 
5.2 Kompetenzen 
 
5.2.1 Finanzkompetenz 

 
Ausserhalb des genehmigten Budgets beträgt die Finanzkompetenz der Präsi-
dentin/des Präsidenten bzw. des  Co-Präsidiums kollektiv zusammen mit der 
Geschäftsführerin/dem Geschäftsführer maximal CHF 10'000.00 pro Kalender-
jahr. Der Betrag kann für verschiedene Ausgaben eingesetzt werden. 

 
5.3  Anforderungsprofil für das BDS-Präsidium 
 
5.3.1 Zusätzlich zu den Anforderungen an Vorstandsmitglieder (vgl. Ziffer 2.9) ist die 

Präsidentin/der Präsident bzw. das Co-Präsidium ausgeprägt in der Lage, eine 
betriebs- und branchenübergreifende sowie ausgleichende Funktion in BDS 
wahrzunehmen, welche alle Interessen der Stakeholder einbezieht. 

 
5.3.2 Sie/Er bzw. das Co-Präsidium ist zeitlich entsprechend den erforderlichen Ver-

fügbarkeiten einsetzbar, um bei Bedarf Ressourcen zugunsten von kurzfristig 
auftretenden BDS-Aufgaben bereitzustellen. 

 
5.3.3 Zeitliche Belastung im ordentlichen Betrieb (ca. 10-15 Stellenprozente): 

- Vorbereitung/Teilnahme/Nachbereitung DV/Vorstandssitzungen 100 h 
- Teilnahme Sitzungen BDS-Gremien 50 h 
- Teilnahme an nationalen Veranstaltungen 24 h 
- Öffentlichkeitsarbeit 16 h 
- Austausch/Absprachen mit der Geschäftsstelle 20 h 
- Mitarbeit in strategischen Organen/Steuergruppenje nach Bedarf 

 
 
6. Die Geschäftsführerin/der Geschäftsführer 
 
6.1 Aufgaben 
 
6.1.1 Die Geschäftsführerin/der Geschäftsführer leitet die Geschäftsstelle. Sie/Er 

führt und koordiniert die operativen Geschäfte von BDS im Auftrag des Vor-
stands. 
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6.1.2 Sie/Er ist verantwortlich für den Aufbau und die Steuerung von effizienten Ab-

lauforganisationen. 
 
6.1.3 Sie/Er vertritt die bildungspolitischen Anliegen des Detailhandels gegenüber 
 den Verbundpartnern. 
 
6.1.4 Sie/Er unterstützt, koordiniert und informiert die BDS-Gremien. 
 
6.1.5 Sie/Er organisiert und führt Veranstaltungen im Auftrag des Vorstands durch. 
 
6.1.6 Sie/Er ist verantwortlich für die Rechnungsführung von BDS. Sie/Er erarbeitet 

ein Jahresbudget sowie eine Mehrjahresplanung und unterbreitet beides dem 
Vorstand, überwacht deren Einhaltung und ist besorgt für die zweckmässige 
Verwendung der finanziellen Mittel von BDS. 

 
6.1.7 Sie/Er ist verantwortlich für die Protokollführung und den operativen Vollzug 

der Beschlüsse der Delegiertenversammlung, der Sitzungen des Vorstands, 
der Kommission B&Q sowie der FakoPP. 

 
6.1.8 Sie/Er ist für die Weiterentwicklung der BDS-Lernmedien gemäss den Be-

schlüssen des Vorstands verantwortlich. 
 
6.1.9 Nach Absprache und im Auftrag des Vorstands kann sie/er Spezialaufgaben in 

Kommissionen und Arbeitsgruppen übernehmen. 
 
6.1.10 Sie/Er vertritt BDS in sämtlichen für die Grund- und Weiterbildungen im Detail-

handel relevanten nationalen Gremien sowie in Arbeitsgruppen. 
 
6.2 Kompetenzen 
 
6.2.1 Sie/Er nimmt mit beratender Stimme an den Sitzungen der Organe und Gre-

mien von BDS teil. 
 
6.2.2 Ausserhalb des genehmigten Budgets beträgt die Finanzkompetenz der Ge-

schäftsführerin/des Geschäftsführers kollektiv zusammen mit der Präsiden-
tin/dem Präsidenten bzw. dem Co-Präsidium maximal CHF 10'000.00 pro Ka-
lenderjahr. Der Betrag kann für verschiedene Ausgaben eingesetzt werden. 

 
 
7. Geschäftsstelle 
 
Die BDS-Geschäftsstelle ist die Informations- und Koordinationsstelle für sämtliche 
Fragen im Zusammenhang mit den Grund- und Weiterbildungen im Detailhandel. 
Ihre Zielgruppe sind Betriebe, Berufsbildende, Lernende, Berufsfachschulen, Weiter-
bildungsanbietende, Kantone, das SBFI sowie die Ausbildungs- und Prüfungsbran-
chen. Sie hat insbesondere folgende Aufgaben: 
 
- Ansprechstelle für sämtliche Fragen der Grund- und Weiterbildungen im De-

tailhandel. 
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- Interne und externe Kommunikation. 
- Aktualisierung und Weiterentwicklung BDS-Website. 
- Verwaltung und Aktualisierung verschiedenster Daten wie Mitgliederdaten, der 

Daten der A+P-Branchen, der Chefexperten. 
- Administrative Dienstleistungen für Kommissionen und Arbeitsgruppen. 
- Koordination von Projekten. 
- Betrieb und Support des BDS-Stores zum Vertrieb der BDS-Lernmedien sowie 

koordinative und konzeptionelle Arbeiten rund um die Lehr- und Lernmedien. 
- Entwicklung, Organisation und Durchführung von nationalen Veranstaltungen 

zugunsten der Grund- und Weiterbildungen im Detailhandel. 
- Organisation und Durchführung der überbetrieblichen Kurse für die Grundbil-

dung „Detailhandelsfachleute EFZ“ mit Schwerpunkt „Betreuen von Online-
Shops“. 

 
 
8. Unterschriftenregelung 
 
BDS wird rechtsverbindlich vertreten durch die Kollektivunterschrift von zwei Mitglie-
dern des Vorstands oder durch die Kollektivunterschrift eines Mitglieds des Vor-
stands und der Geschäftsführerin/des Geschäftsführers.  
9. Inkrafttreten 
 
Das Organisationsreglement ist von der BDS-Delegiertenversammlung vom 17. Juni 
2026 genehmigt worden und tritt per sofort in Kraft. 
 
Bei Differenzen zu anderen Sprachen ist der Wortlaut der deutschen Sprache ver-
bindlich. 
 
 
 
Bildung Detailhandel Schweiz 
 

  
Bernhard Egger Annika Keller Markoff 
Co-Präsident Co-Präsidentin 
 
 
 
Bern, 17. Juni 2026 


